
Sehnsucht

Ich sehne mich nach deinen Lippen die meine berühren.

Ich sehne mich nach deinem Blick, der mich will verführen.

Ich sehne mich nach deinen Armen, die mich umschließen.

Ich sehne mich nach deinen Witzen, sogar den fiesen.

Ich sehne mich nach deinen zarten Duft.

Ich vermisse deinen Busen zu grabschen und du sagst: ?Du Schuft.?

All das vermisse ich seitdem du nicht mehr bist bei mir.

All das vermisse ich seitdem du nicht mehr bist hier.

All das lässt mich langsam, aber sicher vergehen.

All das lässt mich nicht besser verstehen.

Nie taten deine Lippen meine berühren.

Nie taten deine Blicke mich verführen.

Nie taten deine Arme mich umschließen.

Nie taten mich treffen Witze, selbst fiese.

Nie tat dein Duft meine Nase streifen.

Ich vermisse es, wie einst tat meine Sehnsucht noch reifen.

All das vermisse ich seitdem du nicht mehr bist bei mir.

All das vermisse ich seitdem du nicht mehr bist hier.

All das ist nicht mehr seitdem du ergriffst die Flucht.

Ich bitte dich, komm wenigstens du wieder meine liebste Sehnsucht.
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